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G[N0SS[N, O(L(Gl[RT[, 

die1 iet die ll Auegeb• von Out or. Oepreaaion, 

Uir konnten unsere Zuwecharete i• U•fan; ua 16 Seiten, 

dee 1ind •o°", unser• Aurlage um 200~, die Zahl uneerer 

~itarbeiter u• 75~, staigern. 

Diese 11 kusga~e verlief in einer At•o1phäre des Schöpfer­

tuma, der Sechlichkeit und Geschloasenheit, 

Dias ■ Auagaba ist zum Uohle der ~enscnheit entstanden, al• 

Dokument von geweltiger historischer Bedeutung für all• 

fortschrittlichen gesellechaftlichen und künstlerischen 

Kräften, 

Es grüßt das ZK von 000 

Wir danken unser&n freunden vo■ Sozialistischen Patienten­

kollektiv, l'lark Sle1Jart und seiner Popgr·uppe, Hans Eisler 

un d allen Gleichgesinnten. 

UI[ ~ACH(N WIR OUT er O[PR[SSION NOCH GRLßER 7 

In ffnbetracht dessen, daß uir es uns zur Aufgabe gemacht 

haben, ein wahrhaft demokratisches Kulturmagazin zu aain, 

sind unsere Leser nicht nur zur Kritik in for ■ von Le ■ ar­

briefen aufgerufen, sondern uarden zur aktiven l'lilarbeit 

für "Out of Depression" verpflichtet,(d,h. 1• Klartext: 

.., - nn fiir die nachste Ausgabe von Euch nicht ■indestens 

i nsgesamt S Schreibmaschinenseitan, Din 4, 1,S-ze1lig mit 

Drittel Randbai uns eintrudeln, uerdet Ihr uiedar auf den 

Springerverl • g angeuiesen sein, ueil nämlich denn OOD sein 

Erscheinen einetellt. Jet das klar???? 
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REDAKTIONSCHARTS REDAKTIONSCHARTS 
CÄTHERINE nrBEIRÖ SOLITUDE 
MARK STEWART LAUSANNE LIVE 
WALKER BROTHERS IN MY ROOM & MY DEATH 
HULA MUMR 
SONIC YOUTH BAD MOON RISING 
NICO CAMERA OBSCURA 
LINDSAY COOPER GOLDDIGGERS 
CLAN OF XYMOX 
ANNIE HOGAN PLA YS KICKABYE 
TELEVISION PERSONALITIES ALLES 
GUADAICANAL DIARY . 
--FOETUS HOIE 

CHARTS JAMARICO ZÜRICH 8f85 
1 DÄMNED PHANTÄSÄMÄGOR A 
2 CLAN OF XYMOX FIRST 
3 SHRIECKBACK OIL & GOLD 
4 X END LOW GRIND 
5 THE MEN THEY COULDN 'G HANG 

NIGHT OF THOUSAND CANDLES 
6 CABARET VOLTAIRE DRINKING GASOLINF 
7 RAMONES BONZO GOES TO ••. 
8 DANSE SOCIETY SAY . IT AGAIN 
9 TOTE HOSEN BATTIB FO THE BANDS 
10 DEATH IN JUNE NAtA 

CHARTS LUZERN 8/85 
1 NICK CAVE FIRST BORN IS DEAD 
2 VINCE CLARK/PAUL QUINN ONE DA Y 
3 SHOCKHEADED PETERS NOT BORN ... 
4 RAIN PARADE EXPLOSIONS IN THE 

GLASS PALACE 
5 JAZZ BUTCHER SEX & TRAVEL 
6 NICO CAMERA OBSCURA 
7
8 

SIR DOUGLAS QUINTETT LOVE YOU .• 
BEAT FARMERS TALES OF A NEW •,;E.ST 

9 MITTAGSEISEN MAXI 
10 GUN CLUB TWO SIDES CF THE BEAST 

UK CHARTS SINGLES 14.f.85 
1 WOODENTOPS WELL WE L WELL 
2 CULT SHE SELLS SAOCTUARY 
3 CORWARD BROTH. PEOPLES LIMOSINE 
4 THE MEN THEY COULN 'T HANG 

-IRON MASTERS 
5 NICK CAVE TUPELO 
6 COLOURBOX THE MOON IS BLUE 
7 JAMES VILLAGE FIRE 
5 PETER & TEST TUBE BABIES 

ROTTING IN THE FART SACK 
9 TSRRY & GERRY BANKING ON SIMON 
10 FRANK TOVEY LUXURY 
Quelle:New Mu s ical Express 

l,;enr1 wir uns E: r Ve rkauf s soll t: rf i.: l H lr, , / 

werden wir regel m~ · ig zum Jahr e s­
z e itenbegin ,, mit einer neuen /'u s-

9 a b e er scheine r, , ,- • h • k o n k r et : 
Nr. III also rechtzeitig n2 c h 
dem Weihnachtsgesch~ft am 

C. 
zum Winteranfang. 

FOTOHINWEISE 
Pedestrlans :Az 
Pedestrians solo:Alberto ~!gamonti 
Hula/Red Crayola:Fabr1kzeitung,ZUr1ch 
~over:JH 



TONTRÄCCR 

Viel zu viel het aich in der letzten Zeit angehäuft. Daher 
nur ein kleiner Auazug in Kurzfpr•. 
Zuerat1in•al eine Platte für die heilen So•••r■onat,: 
Th• Lo Yo Yo - extra wea~ons(floppy diaca) spielen Pop. 
Pllglled1r von '••ily fo der(Alig), Officer(~ick Hobba) 
und drei Frauen •achan da weiter, wo die fentaatiachan 
Raincoata,aufgahört haben. Popauaik ■it Nlveau.Übr1gana 
entatandeft unter Mithilre von Charlie Bullen(tx Thia Heat) 
Dr. rin1•tha paycho ■ edical ta~ea(calypao now,Biel) 
Jx C 16 iapea, verpackt In luc fora. Die Stücke:anti-depressiva/ 
tranquilizer/anti -t(lauathrophobie/ant1-bettnäaae/ 8 nti-ahizo/ 
atiaulator. Dar Varauch ainar paychiachan Behandlung durch 
Töna.Galachtar/UallanfSti••angawirr.Intresaant und aeltsam. 
Debile Menthol - live en Europe(Recommendad Recorda) 
l6schladaka1aett1 von ainar der ■ itraißandaten Schweizer 
Banda.Cin abaolutes Mu••• 
Virqin Prunaa - _ over the rainbow(new rosa) 
[ina Compllation von raren Track• dieser irischen Kult­
for■ ation. Bekannt sind:Down the ■eMory lane{von Haraaia) 
& red nettla (vom Touch sa■pler). Die Platte z•igt die 
axperimantialla fhase der Prunes. Mystik Ueve. 
Sistera of Marc - No time to er merciful/UEA) Zia■ lich 
u er usa1g1 us opp un~ von er P. Intreaaent1r dagegen 
aind Daath in June-Nada{NER). Death in Juna sind besser 
als dieSlalers, deren [rfolg bleibt ihnen aber versagt. 
Oaran ändert euch diese Platte nichts, die zu■ erstenmal 
■ehr in ko■erzialle Richtung schielt. Traurige Synthie-
stücka wechseln sich mit noch traurigeren Aiustikstücken 
ab. Genial sind DIJ i•••r dann, uann Christ 93 für die 
Stücke aitvarantwortlich ist. 
Porno auf Cesaette? Lydia Lunch und "ichael Gilea (Swana) 
tre9en selbatverfasa la Gedichte eu& ~ichaala Schlafziaaer 
vor(Hardrock/"c). Gut ·zum sonntaglicnen rrühatück zu 
hören. 
Lange angekündigt, jetzt endlich 1rhaltlich1The xi•••­
Go with tha Ti•••(Paatelll 12 Popparlan aus den ngangs­
tagen dar Ti ■ es. C1nauaogut wie die latztan Uarki von 
dan TV Parsonelitias, V Biff Bang Pow, Ja••ine Minks etc. 
[ntt8u5chend das naua Talkinq Heeda ~erk Little Creatures(E"I) 
Es stallt sich das David Bowle-Syndrom ein:Man uartal auf 
11n1 neue Modaarachainung und schlachtet diaaa dann gnaden-
los aus, hier Country & Uestern. 
In die gleich• Kerbe schlagen Yello-Stella {EMI), ihre• 
vierten und achlechtastan Album.G8hnende Langeweile, nur 
noch 911ign1t für irgendwelche nervenden Breakdancediscoa . 
Oe• synthetische "ischgeweba wurde diea■al ■ it Beckround­
aängerinnan{Schwarz1n natürlich) und JChlai■ triefenden 
Gitarranaolia aufgalocka~t. i 
Sautauer und saugut:Birthdey ~ert~ - lta atill living(I111port) 
~itgeschnitt,n 1982 slnu BP her in Hrchform. 
Zu• Schluß noch ■eine Lieblingsrlette aus diesem Stipel: 
Annie Hogan playa kickabye(doubleviai n) Annie, die Pianistin 
dar Aa■baa und ulld Sinners gibts jetzt aolo in form einer 
~ini-LP. Oia A ~eita/ Annie, solo mit Klavier knüpft an die 
im•ar noch unerreichte Tore•ant und Toreros Pha1a der ~e•b~• 
an, herzzerrai8and. B Seite/Annie •it Hilfe von Marc Almond 
{Burnin9 boeta) und Nick Cava( Vixo) eh leadsanger. J\12 

Tha L19andary Starduat Cowboy - Rockit to sterdo• 
Scraamin' J. Hawkins - rranzy 
Nervous Horvua - Transfüaion 

Or ■ i•al AlttraahloOla Allerfeinstan. wers auch diesmal ver1äumt 
iat a1lost 1chuld. Alla drai Gruppen/Interpreten waren schon 
euf unzähligen uorst Uorat Racord laMplarn vertraten, waa 
für ihre Qualitat spricht.Durch die Paychobilly-Revivala 
aind dies■ Perlen nun uiedarvaroffantlicht worden, bzw. 
haben ein neues Produkt(LSC) 
Du Legandary Starduet Cowltoy tourt mittleruaila so9ar •it 
da• Raet Gun Club durch turopa und erachreckt kleine Mädchen. 
Rock it ••• enthält nur Hita, natürlich auch "Paralyzed". uar 
Cowboy iet ein Uehnsinnigar, dar ■ it eaina■ Gaul atockbeaoffen 
durch dia Uüata reitet und wild u• eich ballart.Cowpunk. 
Abaolut un■usikaliach und gascnaackaaicher. 
Ach ja, dia Platte gibt•• in drei varschiadanan Cover• und 
Preaeungen.Englischa/A•erikanische(überteuert) und jetzt 
endlich auch ala daut1che Li zanzvaröffantlichung. 
Screa■in' J. Hawkina iet dar Oaan Martin ■it Underground­
appaal. Jn den fünfzigern auf91n011■1n und haute noch genauso 
gut. Auf de• Cover Screa■in' J. mit langer Schrotflinte, ab­
eolut unzurachnungafähig. ~ann achon Blues, dann solcher. 
Schau\ •strenger than paradisa• an und aingt • l put • 1pall 
on you• 
Von 8 N1rvoua Norvua• gibt aa eine Mini LP ala Uiederveröffent­
lichung, inkluaiv de• Megahit "Tranafualon•, einfach nur 9 ■11. 
Aber auch die anderen fünf Titel halten das~•• aia varapr echen; 
Uild doga or Kentucky, 8ullfrog hop etc. 
Alla drei Platten aullte ••n sich für d■n Autorekordar 
a,lalan, u■ damit ahnungslose Tramper zu narvan. 

vavio tnoaaa - "ora placea forevar{rough trade) 

Oavid ThoNaa knüpft ■it "M2re places forever" an alte 
Para Ubu Zeitan an. 
Hereuegako■"n ist ain1 schöne Platte, dia nach ■ahr■aligen 
Hören w8chat, ähnlich wi~ •rh1 Gold Diggara•i 
Lindaay Coopar(ea•,oboa,piano,orgel),- Chria Cutler(dru111s) 
~ony "•i■ona(baaa) liefern das Stimmun9sbild zu David Tho~as' 
überdrahta■ Organ. . 
DT __ ht einfach aympethiach. 819 breezy day ist daa fröhlichsta 
Stuckc»r Alatta, "About true frienda" das traurigate, •uhale 
head king" das jazzigate, The far■ers Wif1" daa rockigsta/ 
Para Ubu ähnlichate, etc. • 
Allee in all ■• uahrschainltch eine Platte, die uieder kau■ 
gekauft wird und nur dar rreundeGkrela von David Tho■a1 
begeiatert eurnehman wird. Schade, denn •"ore places forever" 
sollte auf jeder Studentenfete anstatt da■ ekligen Grönne■eyar 
laufen, um diesen Leuten einmal zu zeigen wie 11an intelli9ante 
Taxte musikalisch einfalltireich u11t.etz1m kann. "1. 2.. 

Singles 

Single des ronats eindeutig: . The A.dult NEt - Inc nsc 8 ; , d 
pepermints/searching for the no~ s1nd The fall unter 
Pseudonym. Hier können sie ihten Popaneprucn endlich 
einmal richtig los~erden. Ohrwür■er, die auf mehr hoffen 
lassen. 
Genausogut ist Nico mit ihrer neuen Single ~y runny Valentine 
Wieder unter MitiiTife von Maestro John Cale, knu6ft sie fast 
schon an alte Marble Inde• Tage an. 
Pandoras - hot genaration Uas die Runa~ays für Heavy Meta! 
sind, sind die Pendoras fur Paychotrash ,A 

'"' • .e 
Mark Stewart & Maffia-Hi~notizad 
Gewiss, rur das ausgefa and Konzert in Zürich ist die 
neue Maxi nur ain schwacher Trost, aber welche Platte 
ist schon geeignet ein Livakonzert zu araetzen7 
Auffallend ist eigentlich, daß da ueiterge■acht wird 
w~ auf der letzen LP aufgehört wuroa(Laarning to cop; 
u1th ••• )Alao keine große Veränderung und das trotz Um­
besetzung. Adrian Scherwood besti■•t eben ueitarhin den 
Sound. Werturteil: gute Platte, aber leider nichts Nauee 
(2-31 
Ra;■ester Ronnie 
Da a&ch weiße Konserative schwarzer Subkultur bedienen 
ist eigentli~h ain _alter Hut und wär ■ dar 8aachtung nic~t 
wert, wenn n1cht ~1ster Presidant himself aa wäre dar hiar 
rappan würde. Cie 9latta entstand var■utlcih zur ieit als 
noch Jasse James bei den Demokraten zur Diakusaion ata,,d 
u■ schwarze Wähler zu ködern. Sogasahen ist •i• ähnlich 
lehrreich wie ein Brecht - Bühnenwerk, zeigt sie doch 
daß in der westlichen Politik ■in fauler Zauber ■1t eine• 
noch fauleren Zauber beantuort1t wird, da■it aich •~ Schluß 
ja nichts ändert, dann das uäre ja ~arxismus und wird als 
solcher varpöhnt un , dann gibt a1 keine freien Wahlen ■ehr, 
dia jeden billigen Schauapi•ler tausendmal beaeer abschneiden 
leasen, als einen 9ut1n Politikar. P. 7. 
Chin Chin - erst, ~ingla 
fhln thln s1nd 4 ~adchen aus Bial/Nachfolger von Sophistica,ted 
80011 Boom, die ei9entlich au~hmal aina Story uert wären . 
Wa don•t uanna be prisonora i1t runpunk vo■ baatan. 
Nicht u~aonat aind die Toten Hosen garüchtaweiaa hoffnunga- ~­
los verknallt in Chin Chin )( C' 

LETZTE l'TSll<ALI:.Chi: rnCDU•TE: 

X mox - the clan of Xy~ox :Superguter Syntnie~ave aus hLliano, 
~ich engliscn anhört und oa rum bes&er _ist(6eri~ht nactls~E~mal) 
Nico - Camera Obscura{some bizarre) ~1co 1st noci. 1mmer sct.on~­
lhrE rusik auch. üie Düsterheit ist geblieben, dar Sound hat ~1ch 
schon verändert, viele Trommeln, ~nnli ch Hermine-Lonely at the 

top. 1 · l . o s Tote Hosen -Mini L~ (Vi,gin) ü~e TH als mus1ka l!Ctle ~erK e1 ung -
kÜnstler, aber oas können die ~rzte besser und glaubwurdiger, 
außer "faust in der TaM:h■ 11 . 

Gun Club -Twu ~id~s ~, :h~ beJst1 hacnd~• sich GC auf~eluat hoben, 
J.L.P1erce uns ffiit nervigen Gitarren~ol1s nervt und ~1e anderen 
drei sich mit dem Legendary Stardust CowOO) herumtreiben, u1rd 
uie immer bei stlchen rijllen mit der Ausschlachtung- begonnen. 

er how muct· longer7 ~:llltflb~«: M 1 
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PHILIP BOA & THE VOOCOO CLUB - PHILISTER 
(JA/EVA-VERTRIEB) 

Zur Zeit meine absolute Lieblingsplatte. Beim 
ersten Anhören erlag ich der Versuchung Philip 
aoe mit Bekanntem vergleichen zu wollen. Um es 
vorweg zu nehmen, es war ein aussichtloses unt­
erfangen. Boa ist da fU r zu vielseitig und einzig­
artig. Am Anfang glaubt man, E1nf1Usse von Iggy 
Pop,Fad Gadget und Young Marble Giants heraus­
zuhören. Glatter Irrtum. Jedes StUck auf Philister 
ist ganz und gar anders als das Vorherige, und 
wenn man glaubt sich auf seine Linie eingestellt 
zu haben, nun Ja. 
Besonders Uberzeugt m1ch die gelungene Fusion 
zwischen Kammermusik und Techno-Sound. 
Ph1l1p Boa-Philister, mein Sommerhit 85 

TUXEDOMOON - HOLY WARS ( NORMAL) 

Ich habe mir lange Uberlegt, was ich dazu schreib­
en sollte. Ich kann nur sagen, genialer denn je. 
Alles andere wäre Anmauung. 

Markus Holzer · J :::. 
-0~ 

iiäf.: - Hörer 1 c;;•J~ Lublxx:.;:••_: 1 . ;:-pe~ LO'll - lllUIDJI,\ 1 am - ·enDjlnoq]f :!:~ 1UI Tele9!Jl!!m - lar\QJI.._DJQl Dort~• - -~~? ~~eo ~~)!_ WOL - _:i~ -'!Yr'I 

Lindaay Cooper - the gold diggera {reco••ended Records) 

Schon etwea älter, aber noch nicht veraltet iat dieser 
Soundtrack zu eine• fil• von Sally Potter. 
E• apialen aur: Lindaay Cooper/Ceorgie Born/~arylin ~•zur/ 
[kenor Sloan/Kate Ue&tbrook/Sally Potter/Colette Larront/ 
Phil ~inton und Lol Coxhill. Herauageko•■•n ist dauei eina 
Art K••••r■uaik, die hauptsächlich von der atarken Peraön­
lichkeit Linde ey Coopere' geprägt iet,Oea iat fil•■ueik, die 
auch den fil• beatehen kann. Art Beere und Slap Happy aind 
zu■ Teil deutlich hereuazuhören, beaondara bei den Geean~•­
atücken Oag•ar Krauea aingt ähnlich 
atücken(Sally Potter eingt iihnlich wie Oag■er Krauee) Die 
"ueik is t aber nicht eo dunkel.Beeondera angetan bin ich 
von •1celend", ■it tolle■ Pianoapiel und Saaing Red, ■it 
eine■ unuideretehlichen Refrain, 
Anachauen aollte ■an aic:h aur jedanrell auch den fil■, 

uenn e r :rg&n~wo in oen ~rogrdmmkinos lduft. The Gold Oiggers 
lSl ei n w:cnt1g er Beitrag iur neuen frauenm :s ik/iu~ neuen 
Frau,nfilm. 

. ----··· .... 
f 

Holen und Nollan 1 
Graupner. Suite Nr. 7 D-
1"\o •• ... .,, -- .,.__ ,.. 

TH[ NOl'lACS 'LUTBU,,ST 
THE BANCSTERS -E SCk~[ fRUM BUBBLEGUf<LA~D 

All jenen, die dem Gun tlub immer noch nachtrau;ern ~ 
die Citarrenaolis auf JeFrrey L. Piercas Solo LP zu 
lang bind, kann geholfen weroen: Mit einer Nomads/Bangstar• 
Platte, welcher spielt keine Rolle, klingen sie doch 
alle gleich gut. Oie Nomads und die Bangstars sind derzeit 
gleich nach Abba Skandinaviens gröeter •usikal1scher Export­
artikel, ach eo, vielleicht kommen noch die Hanoi Rocka 
dazwiachen, aber anaonst•n? zumindest sind diese beiden 
Sands qualitativ die besten Bande. 

fdWa,d Telllr: Eine Su­
pert>ombe fur die trete 
Weil Aus der Reotie: Die 
perverse Karriere 8tnet 
Enl<leckung. Oe, Weg 

Bi~• 1 

Heut• Se,ali Veughan 
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Catherine Ribeiro - ~olitude (wusique europe) 

Kommen uir zur uneingeschrankten Platte oes ronats/viertelJahrs1 
oder was weiC ich. Um unserer Aktualitdt gerecht zu werden, 
stammt dieses Coppel~loum auch von 1~6Y/7C. 
Recommended ZLlrich schreibt: "diese frbu ist tatsächlich 
eine orrenbarung. Sie erzeugt mit ihren leioenschaftlichen 
Liedern eine dhnlicher Stimmung uie ~ico ooer Tim Buckley/ 
eine sinrliche Zerbrechlichkeit, an der man sich schneidet/Zitatenoe . 

Catherine Ribeiro wurde 1941 geboren/spielt in filmen von Jean 
Luc Godard mit(les carabineirs)/musiziert seit Anfang dar 
sechsziger/ihr Talent sollte aber immer iffl Verborgenen ola1ben/ 
1968 zum erstenmal eine richtige Sand und Insiderstatus in 
rrankreich/Name der Band: 2 Bis/1970 umgetauft in Alpes+/ 
Erschienen sind von 1969-1980 mit 2 Bis/Alpes 9Platten und 
2 Soloplatten, derzeit leider alle vergriffen. 
Als Yiederveröffentlichung gibt es jetzt die ersten beiden 
LP's zusammengefaßt als "Solituda" 
Diese "usik ist beim ersten anhören nicht so leicht zu verdauen, 
macht aber aur Dauer süchtig. Oie Aussage von ~usik/Gaseng lbt 
stilveruandt mit Nico's "Marble Index" Phase • nur acan aur 
franzsösich. Dia Stücke sind voll Laidanschaft/bizarer Scnon­
heit/Energie und Erotik.Dia "usik iat melancholisch/düster/ 
Gedanken von Öden Landstrichen, die von der Sonne verbrannt 
sind/oder die eisige Kälte Grönlands/Uechselbad der Gefühle. 
Catherine verschmelzt mit ihrer Sti■m•/"usik. 

franzsösische Chansontradition/viel Cello/geigan/klavier/salt ba~e 
Citarrenklänge/percussion nur i ■ Hintergrund. 

wer eich für Nico, Tha Raincoats, Velvet Underground tiegeistarn 
kann, dem ••i diese Platte uarmstena ans Herz gelegt. 

-:w,n _,11&. J. _ -""•,,-~~··:::~. -~_ft._~ 1 .. ...-.. v"' "'f"'"'"UUIU 1 ~'"'~"l:t -.v,ua&nn 
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Sonic Vouth - bad moon rieing (honestead racords/rough trada) 

Von Sonic Youth gibt es eine neue Platte. Oi•s•el nicht in 
Lizenz vo■ Zensor/Berlin, aondern von hough Irade in groueram 
Rahmen vertrieben. 
Die Besetzung ist die gleiche geblieban1 Thorsten More/Lee 
Renaldo(Gitarran), Bob Bracht(Sc h agzaug) und die faaziniarande 
Ki ■ Gordon(Baas), ein zierliches [nergiebündal. Wer aie einaal 
live erlabt hat, ~eiß von uab ich sp~eche. So.nie Youth aind 
die derzeit intensivete/aufregendsta live Band überhaupt. 
Bad Mooo Rising gehort demzufolge zu den Highlight• 85. 
Der Sound klingt ziemlich negativistisch, Ea warden keine 
Synthis verwendet/das haben aie auch nicht nötig/oie giter­
rlsten übertönen mit ihrer feadbac~orgit jeden Synthie spielend/ 
der Baaa dröhnt in der Magengrube/Die Drums sind Uoodoo,prazisa 
und mörderisch, 
Auf "Death V ■ lley 69" singt Lydia Lunch •it. L,dia Lunch ist 
deizait sowieso euf fast jeder Kultplatta aua N,Y. vertreten 
und macht ihre Seche natürlich ueaantlich basaer ■le der 
unaägliche iill leeewell, der sich in jade funkplatte ein■ ischt. 
Sonlc Youtti aind nicht ao jazzig uia die Golden Peilo•inoa, 
nicht so popig,uie Jaaua end~ery Chein und sind daewegan 
alla■al beeeer. M2 

. 
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PASCAL COMELAOE DlTAll MONOCHROME 

(labyrinths) 

[1ne der stimmungsvollst en Platt d 

l~tzten __ Zeit für Leute die schon 
8

~mm!~ 

3~~en wutrJd~vol!en SoundtrRck für Truffaut's 
es e im film suchten. 

Cc melade exp e rimentiert mit Spielzeugin 

strumente~, erzeugt eine ruhige, leicht 
m~lanchol1sche, sinnliche Musik, die 

f ~~:n an verregnete Sommertage denken 

a , wo man ?en gan zen tag im Bett bleib­
en und Cafetr1nken möchte . 
fo r your lonel e y hearts. 

NICO -CAMERA OBSCURA 
(Beggars Banquet) 

- . 

Nico,Velvetchanteuse/Kultfilmstar/ 
ihre Todessehnsüchte auf mittler­
~eile 7 Soloplatten gepresst. 
Eine neue Nicoplatte besprechen? 
Ist nicht schon alles gesagt worden? 

Aber Nico ist auch 1985 noch ganz ein­
fach toll.Ihre Traurigkeit/ihr Pathos 
i~t echt, was man von den meisten 
Dusterbands neueren Datums nicht be­
haupten kann.Ein Ton Nico erzeugt 
immer noch mehr Gänsehaut als das 
Gesamtwerk von sagen wir einmal 
Sisters 06 Mercy. 
Mit Camera Obscura läßt sie die so­
genannten "neuen,eigenständigen 
emanzipierten" Sängerinnen wie Sade 
etc., die nur von Playboymackern als 
Berießlungsmusik für Annäherungsver­
~che benutzt werden, weit hinter sich! 

. -- t 
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(1975) 
:Mülan wird In 
teinerSchu6- · 
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'1and kurz vor 
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MAGNETBÄNDER MAGNETBÄNDER 

DREAMS & DESIRES (pleasantly surpr1sed)1st 
ein ·einglischer Cassettensampler ßUS der 
Düsterecke und dennoch besser als das meiste 
was es auf Vynil gibt.(mit Clair Obscur.Dea d 
can dance,Wolfgang Press,Colour Box etc) 
Preis so um die 13,-DM 
Audiologie ist eine französiche Compilation 
mit u.a.Alesia Cosmos,Vox Populi,Hymn,Kose 
Nostra.Geboten wird vorwiegend Elektronic­
und Technosound, gut zu hören,von Alesia 
Cosmos aber abgesehen, nichts aufsehener­
regendes.(Beide über 235) 
ROIR, da s amerikanische Profilabel hat jetzt 5 
Li veaufnahmen von den LOUNGE LIZARDS veröffent- ! 1 
licht.Der Sound ist. hier noch wesentlich jf 
härter als auf der letzten Liveplatte ,Art o j ~! 
Linds ay zupft noch seine Brachialgitarre(l 8- ~~~ 

20,-DM) •s~· 
Das neue Werk von SOVETSKOE FOTO-SOMNABULISM ;_ 1 J 
ist eine Doppel MC und noch ·abwechslungs- ~ii~ 
reicher als der Vorgänger ENERGETIC WORKS. ! 
Außer verworrenen Jazz u.d Popstücken gibt es -
u.a. auch ein Coutrys tick.Zu bemängeln ist 
die schlechte Aufnahmequalität(Bizarre,G.Huber, 

Äußere Münchnerstr. 46,8200 Rosenheim) 
Die fantastischen CIEANERS FROM VENUS Tapes 
gibt es jetzt wieder bei JAR,Beerenstr. 24, 
lODO Berlin 37, ebenso das Livetape von einer 
der besten Berliner Bands:CAMPINGSEX 
Ei n Performancetape von nurse with wound unä 

current 93 ist bei 235 erhältlich und gefällt 
mir wesentlich besser als deren letzten Vynil­

produkte. 

Über Cr.Fine und Debile Menthol könnt Ihr 
was im LP-Teil lesen. 
Cassetten, die hier besprochen werden sollen, 
sind immer willkommen, denkt aber da ran,Infos 

mitzuschicken. 
Michael Zinsmaier 

SCRITTIS SCRITTIS SCRITTIS .SCRITTIS 

Die lobenswerteste Zeitung mit Casset te 
kommt aus Würzburg:BAD ALCHEMY hat sich 
vorgenommen, die Musik zu besprechen,die 
ansonsten weitgehend unterschlagen wird. 
und unterlegt dies mit eindrucksvollen 
Hörbeispielen. 
Nr.I mit Skeleton Crew,Cassiber,Debile 
Menthol,Romans etc. 
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' -- - , ___ Skrjabln: 

say Cooper,Joelle Leandre,Danielle Daxetc ) 
C/0:Recommended Records,Dominikanergasse 7, 
3700 Wlfrzburg,9,80DM, Abo:35,-&Porto 
LIMITED EDITION aus Berllin haben sich auf 
New Wave im Allgemeinen und Berliner Szene 
im Besonderen spezialisiert.NO 6 mit:SOM, 
Bone Orchad,Fuzztones,Comics,Serious Drinking 

etc. · IE enthält meist Konzertkritiken,hat 
einige gute Ansätze, 1st aber nur bedingt zu 
empfehlen, da nichts außergewöhnliches. 
C/0: B.Schrenk,Holzhauerstr. 89,1000 Berlin 27 

Preis: 2,50, -DM 
59 to 1 bringen .jetzt Cassette und Zeitung 
wieder zusammen heraus und sind immer noch 
etwas orientierungslos.Nr. 8 :Ramones,Anna 
Domino,Fuzztones,Saints etc. Man darf gestannt 

sein was die Zukunft bringt. 
C/0:Diener Verlag,Herzogstr.40,8000 München 40 

Einzelpreis:12,90,-DM 
Motion (Nr.7:Bangles,Danielle Dax,Three Johns, 

Debile Menthol etc.)wird immer besser.Man bring 

mittlerweile nicht mehr nur Gängige, sondern 
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' TH[ REO OlAYCLII 

Red•trayola waren und ;ind i ■mer n~ch •• in„l;}uppa, die -sich 

nicht einordnen -läßt. Erwartet ■an schrijte '~)änge, spielen 

aie Pop und u•9akehrt. Solcha Prldikata_ ~lnd natürlich für 

die 1<011a1•zialität tödlich, abar was , solls? 

Tha R ■- Crayola wurden schon 1967 von ~ayo Thompson/der 

aigentllcn RC ist/ in Houston, Texa• .g•grUndet. Zwei Platten 

wurden varörf'antlicht: •Th• parabla . of at•bl• land" und "God 

blass the R.ed Crayola end ell ~ho aail ·with it•. 81• ~usiR: 

Psychedelic Un~rgl70lill\d, was duale ni.cht beachtet wurde. 

Seide Plattan wurden 1979 von Radar Racorda zwar wiedat­

verörfentliC'ht/ sind aber ,läng•~ wiedar ·v.igriffan. 

1970 löste ~ayo Tha.paon RC vorUbargeh~d ~ur und brachte 

noch eina Solo LP "Corky 'a da.t>t to hia (,atliar 11 • •it _de• 

später auf' t:«• Ubu 1 a "Th• art of walking" gecovartan •Horses", 

heraus. ' , 

Bis 1977 jobta Th0111pson als Elektriker, arbeitete an diversen 

filmprojektan 1,111d apielta nur ~och für sie~ alleine. 

1977 • de• (nde eines öden 11uikalisc, -an Jahrzehnts, war die 

Zeit wieder raif. Tho111pson siedelte nach England über und 

for111ierte 111it. Ch•••• Chai111barlain Red Cra)'olai neu. 

Eine Single {"Uives in Orbit") und die LP • Soldier Talk" 

uerdan •it der Para Ubu- Clique aufgeno•men und eia sind der 

Zeit wieder ain•al voraus, Diese ~usik hat es auch nach der 

,ogananntan •muaikaliachan R•volution• noch schwer, sich durch­

zusetzen. uen artveruandlen Bands wie Pop Group/This Haat/Pere 

Ubu geht es ga"-uao. : 
l'layo Tho111pson arbeitet jetzt bei Rough Tr6da, produliert haufen­

weise Plattan{z.B. die erste Stiff ljt\l• Fingers)und lernt 

dadurch ~uaikar/~uaikerinnan kennen, die auch nach neuen 

Verlriabswagen auchan, ihre ungaulnnliche l'lusik unters Volk 

zu bringen. (We are all Proatitutes, Tha Pop Group) 
.• 

Auf' den ko•••ndan Rad Crayola Platten' wechseln die Mitmusiker 

ständig. Zwiach•nzeitlich sin~ Gina Birch(Raincoata),Epic 

Soundtrecks(5wall Maps) und Oa~io T~c,aaa(Pere Ubu) dabei. 

Tho•paon ist 111ittlerwaile auch~Gitarriat ~ei Para Ubu. 

Unter dem Na11an Rad Crayola werd•n di• ~•xi "~icro chips 

and f'ish." und die Single• "Born in rla11as• & •Ratternaensch• 

aingaapialt, Thoapeon arbeite~ auch ait der Künstlergruppe 

•Art and Languag• • iuaa•••n• di• die 11eiatan Texte Für R~ 

schreiben. 
1982 dann das wohl definitive Rad Crayola Albu■: •Kangeroo?• 

01• ruaa{ache Revolution wird vararbeitat/neuintarpreti•rt/ 

die ~uaik ist u•werfand und nicht zu beschreiben: Oi• Syllbiose 

von Tho~paona eigenwilligen Gitarrenspiel/da• Char•• der 

Raincoats/ Folk und Jazzanklänge/und de• Sound dar neuen• 

fortschrittlichen Gruppen, Lora Logic, Swell ~aps etc. 

Zu diaaar Zeit hatten RC wohl auch die qualitetiv beste B•­
aatzung ■it Tho■paoQ/Ravanatina/Soundtracks/Gina Birch/Ban 

Anneslay und Lora L~gic. 

Enttäuschend der komerzialle (rfolg: gerade 15000 mal wanderte 

di e Platte über di e Ladenti&che der Plattangeschafle, wid das 

obuo hl die ~us i k dieser Phase zwar ungeuohnlich, aber nicht 

bes onders schuer zu verdauan war. 

[ i na n e rneuten Wechsel in dar Besetzung gab es [nda 82. 

~l t Ben Annealey/Allen Ravanstine/Chris Taylor nah■ Mayo 

Thompson die LPuBlack Snakaa• auf, die zu~em■an von Reco-■ndad 

und Pure rreude Finanziert wurde. Oie ~usik uar popangehaucht, 

der [ rFol9 noch geringer als bei Kangeroo (ungerähr 3000 verkaurta 

Exemplare). 
1284 kam noch "T hree songs about a trio to tha united stetes & 

Red Crayola" heraus, di ~ aber auch musikalisch eher unbedeutend 

war. 
Anfang 85 sind Red Crayola: ~ayo Tho11p1on(gitarre)/Konrad 

~athieu(6ass)/Jesse Chai11berlain(Schlagzaug) und Gina birch/ 

Linoa Hall (Gesang). Eine neue LP erscheint in den nächsten 

Tagen und sie sind nach der Durststrecke von 82-84 wieder 

vorneueg. Popmusik ist engesegt (siehe auch Konzartkritik). 

IJenn sie jetzt nicht . den Durchbruch schaffen, dann nia, 

Red Crayola: 
-Go n blass the Red Krayola and all who ~ai i uith it 

(radar records, vergriffen} 
-The parable of arable land 

(redar records, vergriffen) 
-Corky's debt to his fether 

(vergriffen) 
-IJives in Orbit 

(rough trade) 
-Soldiar Talk 

(radar records) 
-Born in r lames 

(rough trade, vergrif'fen) 
-Rattenmensch 

(rough trada) 
-Corracted slogans 

(p-eople recorrls) 
-~icrochips and f'ish 

(rough trada) 
-1< angeroo? 

(rough trada) 
-Black snakes 

(recom111,nded racor't11/pure rraude) 
-Thrae songs about a trip to the united stets 

(pure freude) 
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33" 
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33" 

12 11 
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THE WOODENTOPS 
IN ZÜRICH 

GUADALCAHAL DIARY 

THE WOODE.m10PS aus London sind derzeit 
eine der heißesten Independantbands im 
United Kingdom. "Move me" und "Well well 
well" stUrmen die Hitparaden der Unab­
hängigen. 
Auf dem Festland muß man sich noch mit 
anderen Maßstäben begnügen.In Zilrich 
traten sie im Rahmen einer Discoveran­
staltung vor ungefähr achzig bis hundert 
Leuten in der Drohnenhalle im Kanzlei 
zentrum auf,aber das muß ja nieht von 
Nachteil sein, zeigte es sioh doch,daß 
äies die Qruppe eher anspornt als zurtick­
hält. THE WOODENTOPS, gegründet Ende 83 
bestehen aus 4 Männern und einer Frau. 
Die dominierenden Persönlichkeiten sind 
Rolo McGinty,Gitarre und Ge•ang, der wie 
ein Derwisch Uber die Bühne flippte und 
die Keyboaderin Alice, die die Melodien 
der StUcke trägt. Ansonsten ein Stehsohlag­
zeuger, ein fähiger Bassist und ein be­
sonders gutaussehender Gitarrist. 
THE WOODENTOPS live und studio sind zwei 
Paar Schuhe, auf den Platten eher reser­
viert, sind sie live Ullso intensiver. 
(Parallele zu JAZZ BUTCHER, die auch 
musikalisch artverwandt sind.) 
Geboten wird 1-einhalb Stunden beste 
Brithumorunterhaltung. Ja, ich weiß, 

·die Woodentops machen auch Gitarren­
pop wie so viele anderea aber es muß 
ja nicht in Smiths'sche MUsliromantik 
ausarten und mit Blumen im Arsch herum­
zulaufen, haben die Woodentops schon 
gleich gar nicht nötig. 
GUADALCANAL DIARY,am Tage zuvor in der 
Roten Fabrik sind die amerikanische Aus­
gabe des Gitarrensounds. GD spielen auch 
diese Mischung aus Gitarrenlärm.Folkele­
·menten und Country(Beat Rodeo-ähnlich), 
sind aber noch in er Entwicklungphasea 
daher noch aufregend. Hoffen wir, daß 
sie ihre Qualität halten können und nicht 
wie ihre Kollegen· von Dream Syndicat und 
True West nach vielversprechenden Debut­
platten nur noch Mittelmä~igkeit produzier­
en. weil sie ihre inzwischen erlernten 
Gitarrenkünste in Endlossolis eskalieren 
lassen. 

•OODENTOPS: Move me 12" /7" We 11 we 11 we 11 12" /7" 
GUADALCANÄL DIARY:Walking in the shadow of the 

big man 33" 
Michael Zinsmaier 

ftollenhausgasse 

ulensilien 
butaaz 07531-27821 

UNKOWNMIX/TUXEDOMOON ZÜRICH VOLKSHAUS 

Doppelkonzert der Multimediaartisten? 
Unknownmix sind drei Schweizer, die mittler­
weile 2 LP's und drei Cassetten veröffent­
licht haben. Was sich auf den letzten Pro­
duktionen schon andeutete, bestätigte sich 
beim Konzert.Unknownmia sind in eine künst­
lerische/musikalische Sackgasse geraten.Ihre 
Konzerte/Tonträger unterscheiden sich von 
denen vor 2 Jahren kaum.Das Ganze wirkt irgend­
wie zu statisch. Jeweils ein Dia pro Stück in 
Schwarz-Weiß-Schemata auf die Leinwand hinter 
der BUhne projeziert, monotoner Grundrhythmus 
von Ernst Thoma auf Synthie gespeichert,Trommel­
akrobatik von Knut Remond und die zwar unver­
wechselbare, aber kaum Nuancen zulatlende Stimme 
von Magda Vogel lassen leider spätestens nach 
dem dritten Stück Langeweile aufkommen. 
Was ich auf den Platten/MC's immer als be­
sonders reizvoll empfand und auch weiterhin 
gerne als Hintergrundmusik höre, ermüden als 
Livekonzept doch sehr schnell. 
TUXEDOMOON, von allen Kri t 1.ke rn seit ihrer 
zweiten Platte "Des ire" chronisch verrissen, 
überzeugten mehr. Sie haben zwar auch diesen 
Kunstanspruch, sind eabei aber wesentlich 
konsequenter. 
Klar, es ist ein himmelweiter Unterschied 
zwischen No Tears/Half Mute und der Ballet­
akrobatik der letzten Maxis. aber irgendwie 
haben sich Tuxedomoon schon wieder erholt 
und Holy Wars gehört nicht nur wegen der dies­
jährigen Flaute an überdurchschnittlichen 
Produktionen zu den Highlights 85. 
Ober den genauen Ablauf des KOnzertes brauche 
ich nicht genauer eingehen, darüber könnt Ihr 
in den anderen Blättern genug lesen, bleibt zu 
bemerken, daß überwiegend neue stücke gespielt 
wurden, vier von "HOLY WARS" und als Zugabe 
noch No Tears. 
///GROSES TUXEDOMOON INTERVIEW EXKLUSIV IN DER 
NÄCHSTEN AUSGABE 
Michael Zinsmaier 
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:t82 . grUnaen die Punk-Stars 
on gestern: STIV BATOR ( 
ooal),BRIAN JA.ES (~itar) 
DAVE TREGUNNA (bass) und 
TCKY TURQR-{drums) die 
OlUX:i 2? T:ffi NEW CHURCH. 

DIE STORY 
TIV BAfOR'" öegann seine 
~rri';re im Muaik-Buissenesö 
ls Frontman der amerik. 
ultband "DEk.D BOYS",die 
urch ihre legendären Kon­
erte und ihr "ßcSsa-Buben" · 
mage bald zu den Sex Pist­
ls i;r Staaten gekrönt wu­
den. :3-olo-Pro jekte (Diecon-
~ cted) liessen Stiv die 
ead Joys verlassen und 
chli9salich die WANDERERS 
ti.i~den.Ex-Sham Dave Treg­
n.n--i sties.3 dazu. und half . 
:!i::J. aufbau der lords. 
~IAN JAMES~der . ur~~rUnglich 
!i DAMN.E:D war und auch die 
aiste-m älteren St1cka (Ne\v 
Dse atc.)schri~b,hatte be­
~its bei der IGGt POP-Band 
,spielt und einige Sqlo­
lfnahmen gamacht bevor er · 
Ln "Lord" wurde. 
CCA'Y TURNER sohliesslich 
un durch Zu.fall z~ den Lo­
ls.Währeng eines Gigs seine 
~ligen .üand ttTHE BA.a.RAC­
~ 3 11 .vurde er v~~ Sti.v en.t­
Qkt un_d sofort Yt tllch e't , 

· rerfJ of the. wqt.e 
t-:r-~ y(l;:t~·.to eo~ ,... 

... & --taking .~1 
ac lt wl;l.are t<fl. ~ cnm1~"11;T(')m 

the l'ong~ 10 _ 
cieu~ . 0111:ce · 

~ ta.owt1,. .111 .~Vil~~e\ . ·;i1t _ 

ack ~Q~~- f!o,,~,_ 

DIE PLAT '.i11::N 
DAS erst a :.lburn d,3 r Lords e1· ­
schien beim fhantast isch~ n 
IL.u.r;;G.'-i.1-.uabe l ("iall of Vood „0 , 
Fleshtones,Cramps etc.). 
Donner '.1de Trom.11elwirbe 1/wil­
de Sägegitarren und dazu der 

beschreiblicha Gesang von 
Stiv B~tor zwi s chen Iggy Pop 
u.nd Alice Co z,pe r. 
"Is nothinc; s3.cred? 11 erschien 
ein Jahr nach dem vielverspre­
chendem Erstling und steht 
dem in keiner ·:leise nach. 
Peyc~o ~Ginge (World wi t:1out 
:end.), der runk ei.nes lg{;y Pop 
{:Black Girl/ ir'hite Girl) 
ecv,ie die Jahrtausend Stücke 
l'The Night is calling" und 
,n-Dance wi th me II verpflichten 
zum Kauf. 
Das dritte klburr.;The Method 
to our Madness schliesslich 
Aeweist, ~ass die Lords aucl1 
~eavy Metal drauf haben,wo­
bei wie ilililler I-2 leise St­
ücke nicht fehlen dtitf en 
lI never believ3 ~,YThen blooQ 
:rubs co-ld). 

DAS INTBRVIE'J - . 

Kreuze/Totenschäd ~1, 'ach,,•.a.1.·t 
die Lords tu:ag : b~r- _, L,'~ ni t 
a1 l .~ rle i Symbolen von 
ischen Ritualen und ach h~N:~n 
Messen. 
Frage:Guisse Repobter haoen 
geschri~ben Eure Konzerte 
wären wie das zel ebrie re~ 
einer schwarzen Messe,was 
meinst Du dazu, Stiv~' 
S.B.:I "Wir sind eine " ach -rne Masse" von Leuten,das. 
sind wir offektiv.Ea kann 

,i natürlich sein, dass Leut ~ 
Jim Publikwltias so inter­
pr~tieren.~ir haben e1 · g ~ ­
t~s .c .r·ofil auf L:~· ..:..:, ibne. 
Vielmals wirken wir halt 
dunkel und. 1-.r:tE. i r:-1::. ci- und 
dann kom:nt es eb~n a J. f .HJ 
Person an wo si ch die Jac .-i 

anschaut. Viele sehen in u:.­
seren Konzs rte1 t in Fest a~r 
Jugend,vi el e s c: ,r 1}nt- \;, :: 
und ~c ~ ~~ ,andere spüren 
Finsternis . Es ko:IUt a Ln f:.1:.:: ·1 
darauf ::m ,au..f W.J.~ f ~1~ c i. ,1 ~ ! ' 

Zb&Lt u ~d Seel~ l ~i von ~~~ 
der acha,1t . 
Er~ge:Ande re Repor ter sc'lr­
ei en ihr be treibt a::ir."l::..r•.3 
Magi e .~atreibt ihr s~~1~~ . 
Magi '3? 
3. 3. ~"3a e ibt kein~ schwarz : 
Ma.gi ~ , es gi bt auc:1, kein::; 
weis~~ ~~gi e , ea Ji~t nQr 
Magie,es kommt aban ..ica:i.f 
an wie man si e ti.; b.L'1:iu~'1 t; 
genau .da 0in GJ:1ehr ,ein 
Gewehr ist ni cht ['._ .. t oae1· 
schlecht, es komn,t d1;2.rta.uf ,-r. 
wie man das Gevdhr gebrc:.uc ~.: . 
Ich bin bei magiochcn 1„i t­
ualen dabei gewesen,icn h~0 
.mal gewusst wie man Magi ?. 
gebraucht.Es liegt eig9nt­
lich all e.;:; nu.r [r„ t:t.-· .. ~r:::i.r"-.. 
des ':lillens und t.. a ka nr. ni-,r1 
jedes Ritual _; 3or1u.c?1au . 
Rituale sind nur dazu u~ 
die Kraft deine s ':liL!..c:na za 
:Konzentrieran. 
Aber um !iu.f die irage Z !.lr il.; ·c 
zu kolJlIIlen:Wir eind keine 
Band die schwarz~ il~~i e b~­
treibt. 

Let 1 s dance little stranger 
Show me s3crets sins 
Love can be like bondage 
Seduce me once again 
Burning lige an Angel 
Who has heaven in repre i v~ 
Burnin5 like t h3 Voodo o m~n 
~ith devi l s on hi~ ol ~ev~ 

Won•t you danoe with me 
In my world of fantasy 
WQn't you danae with me 
R11;ua1 .Fet-tili ty 



LETZTE FRAGE:Woher kommt ~~-e: bt ihr Keine ;.nget, lieb,eintönig,sei ~ht ..ind !uer Name:Lords of the naw 
~~,o.:,ihr mit all dendym.bolc~ obernächlieh.Das Musikge- Cburch-oezieht ihr Euoh au.t 
die h2' gebraucht falsc -;"- schäft iat ein Skl5\vanh_.ndl;ll. die Kirche??? 
stand n wardet und Eue:r Jede ~oche ein neuer Jtar , S:B:U'tlsere nrohe hat natü.r. 
~lkum oder zwnindest ainen ·ein neues Gesicnt,wi9 bedeut - nio~ta mit der christlich~n 

Tei davon in eine falsche ungslos. · ~irch.e zu tun.Wir sind Keine 
i~htUhg ist? FrageY Wie war die Musi~- Organ.iaation,das mit der _ 
.a.: ein,es kann eigent- Scene in New York zu deiner "N&uen .Kirche" ist im über-

ffih alle& was ~u machst Dead Boys -Zait? N . • tragenen Binn gemeint.Etwas 
miasveratandan werden.Wenn 3.B.:In New York vity,in den wo in unseren Köpfen passie~ 
wir Le14te in eine falschs CBGB' s gabs am Anfan_g eine - . ~ir finden Rook1 n Roll ist ,, 
,Richtung schicken,dann wären . sehr einfache Scene.Die Leute ·· das Voodoo der westlichen 
'sie auch ohne urrn dahin ge- die dort hin geg~i:igan sind~ 1 Zivilaation, die Religion 
kommen .Niemand kann jemanden waren die Bands aie dort gv- dar Jugend.&ine Religion 
dazu zwin~n et.v:is schlecb.te ~ Sl)ielt haben,al.so ~r, die vom Rhytmus,der Sänger spie. 
zu machen,soLetwas steckt Dead Boya,Ramones,D1.ctato:.cs, durch seine Energie aµ.t der 
in deinem Herz oder in den fele~ision,Blondie;all die ' Bühne die Rolle vom Medium. 
Her,zen der Leute .Man kann · · Bands · sind zusammen :UJl1 ge- 1 Rock I n Roll ist eine Art 
natürlich wie ein Katalysator bängt.ITenn z.B.Blond1~ ga- Ritual wenna richtig abläuft. 
wirken oder wie ein .l!,unkenl 1apiel t hat, haben die anderen ·:rir finden Lords of NC is_t 
der überspr·ingt und etwas aus- mit gecheckt. ... das. 
löst. t'.enn man llns falsch ver- ·,rir haben 1n der Na~e der Die ursprünglichen .Kirchen ... 
steht oder so beg.cei-ft wie ich CBGB · s gewohnt, in diesen sind gebaut worden zu.m Zu-
das al1.8edeute t habe, dann ba- Blocks, im Slum. .::ia

1
runc ni.

0 
, .. . en, ztw1 lei~rn ~as 

greift man uns übe1·hu.upt nicht. Als nachher die Sache (Punk) man lebt,u.m sich zu infor-
._':ir sagen lies 1~e Bibe~ ":nd in England expl?di ,3~• t ist mieren.Die ursprüngliche 
lies· das Geg~r.teil vcn o8r • h~t man irgendwie ein gutes Xirche war da u.m Trost zu 
bil ~l,studier a~les!w~~n. e~w~~~ ~Gefühl gehabt,man h~t das Q finden, ~hnlich wie beim · 
.schwarz ist scha.u e v

1
'L .. :, weis ., .. .... '·Gefü~ gehabt man ',•rtJ.rrls di~ Hock• n Roll, daher uns ..; r Name .• 

an • ...itall dir t: :.:-.:.J ganz 2 ....,1- =~- ~·::elt verind~rn ,'."'l-1.n h:J.t ~::.:3 ·,r1r wolllen die Leu.te wieder 
tr~ 2wisc':v::ncll·in ·1...m vor. ,.1efT-il g/:-u.bt m...1.n 1..~:,t .:. 1u· zurück zum. Rook•n :aoll führen : . 
Alles ist so~ , etwas.vorher oder nachher , · ·th~ t J lev·aion 
.Frage~Was faszinie1·t dich \hab ich nie mehr so atwas t:. " Truth can t be , fou.nd 0 ~ . t ~, - -tand • 
an Voodoo? . espürt. Throwaway iouth ya got . a ~,{_a a '. 8 • 
3.B. ,Wich fasziniert dle .Craft .~rage :Auf dich ist schon ge- Music is your only wea~.oStart ~;.,. 
; -3~sessenhcit .Leute k0r..,~.::n schossen wordsn als Du auf ~Spanners in tbe work g _ _:_J/ 

durch .:iinban i..Eld Tanzen ihren der Bühne standest in Amer-, . ~ NEW ChlJh~H-?OIN T~TJ•NE·.v CHURCH. 
Körper Terlieren; das passi~:':t ik'l..Mach3n dir solche Zwisc.1 ... . i BE A .,LORD 0.1!' THE ITT.,, C~CH. 

11 mir auch vi-3lm:J.ld auf ~~r .Hu.- ~enftille keine AI:gat? , . L01DS OF .,}HE -~ CHURCH-Now. 
"tn9 ,1ch bin vlel:n:3.ls ~1nter;n .,,- ::3.B.:Nein,wenn ich gehen mllss, ,; •

1
, . ...... ·\ •. ,, .... _....,,_ .- · --

l>assverst :l.rlt::er od~r hint3!'m ,-. 'miss ich gehen,es ist alles ~ ::::-· . . ~- :~ .... _.~-t-
Sc11lac;z~ug und scha:i mir sal- ... ,.aestimmung.':'?enn jemand so ··· ./.--:., · 
bJr au.f' dJr .Bühn9 zu. Ich var- :.,.,•~wahnsinnig 1st um so etwas 
la.ds ab una. zu mein~n ':-:,:j.ci~er ,!_"';. zu machen, dann ist e!: einf9.ch 
a~r dec ~1hne,es steht dann Nahnsinnig .Man kann uber 
jemand ganz ~nderer vorne al~ so etwas nicht nachdenken, 
i t~h,vielr.ul steht einftt.ch sonst kann man ja nichts mehr 
mein Körper gefüllt .;iit Kraf~ ~agen,man kann keine klare 
vor mir. · Aussage mehr machen.Man DillSJ 
l ra~:Was hälst Du von der für das einstehen woran man . 
Mus11c im I985? glaubt u.. man muss es sag3n, 
s. B. :Musik im I985 ist genau d.u darfst dich nicht durch 
d ·d wogegen l>u.nk im 1976 ge- iie Leute daTon abhalte~ las-
1.<: :,;:'lpft hat .?i-:an hat Punlc ver- .;an. Wenn du das tust , ~ehst 
kuuft,alle 3ands,dann ist m~n. du durchs Leben ohne mit 
dc.1.ran gegangen die noch wir1rlioh deinem Leben ct na? gemacht „ 

subversiven Bands los zu werden. zu haben.Und das ist die gro­
Man hat die Punk-llod~ behalten ~ste Sünde:ein Laben zu ver-
,Bia mit <.le!' .Ju.sik verbunden 3chwanden ohne ~t.vas damit 
die vor 10 Jahren "In" war, zu macbsn! 
Musik wogegan wir damals ga-
k:-.impft haben. 
Resultat:Im Moment · ist alle~ 



RCCOMEttotO RtCORl•S POTRAIT_ EINES U#ABHÄNGUiUI LABELS 

·c,oründet wurd,~Rec Rec von Nick Hobba und Chris Cut!ei, 
en„ela 1'11\.gUider Der Kvltfor■atiön Haci&y Cow, in London. 
Nielt uftd Chf'ia hthn k9lne guten E'rfeluunQffl 111it der 
fllueflrindu&trie 9Pecht, ·oer sie vorwerl'an, nicht auf dh 
U...al,l-t.ät der l'luaik zu achten, sond_arn ,.l'lur . auf ihre Profite. 
OieA Poli tik - fijhra zu Aussonderung experimenteller for1111n 
von ·l"iuaia, zur 9esch111ack liehen Cleichscha ltung und Kultur­
n~11a Uiarung auf„ anglo-a■erikanische Hörstanoaros. 
Andere Ct~ppeo netten ähnlicher Erfahrunyan gemacht. Es ~ar 
nur konsequent, -~aß aie angesichts ihrer Erfahrungen mit dar 
\J)duatr!e brechen und begannen, ihre ~lattan in eigener Regie 
zu produzieren und zu vartraiban. . . 
Allerdings iat es 11it d„_Produzieran und Vertre1ban n1cnt ge­
tan, ea ■uß auch eine HHr•rwcnaft gefunden werden. 
Nun iat auch ' hier die Industrie i• Vorteil. ~ie kontrolliert 
aolol0h1 dl• Vertriebsweg& al1 auch dis Medien. 
Ca iai~• sich aber achnall, welche runktion ein Vertrieb 
wie rac rac ainneh■an kann, und es zeigte euch, daß man die 
Politik d•r Industrie (wie Rough Traoe mittlerweile) nicht 
akzeptieren ■ußc C•• gibt genug Leute, Oie an aolcher l'lusik 
tntreasiert sind, ■an ■uß sie nur unters Volk bringen. 

RECRECMUSIC 

I 
i, 

1i 

Zu• 9 eiapi e l "•t:011manded Record•· 'Zür i eh, gegründet 1979/80, 
_.get\brten Veit und Denial zu o,n -.rsten in dar Schweiz/Oautach­

l•nd, die unterseh!agene ~uaik eus London in kleinen ~engen 
einkauften und varsucnten zu va,ttEiben. Sie waren auch die 

,rsten,die in Z~rich mit solchen CTuppan KRnzarte verenataltetan. 
(z.B. Henry Co~, Art Zoys, Honeymoon~illeas etc.) 
1!H!1 i• Augu t eröffneten sie den er5tan eigenen Laden, Ziel: 
~u•i~ ~eren · ~uatität und ni cht Ko■arzialität 111 Vordergr~ 
a,ebt tu vertreiben, unter die Leute zu bringen. l ■ Herbst 8~ 
1taranstalteten dii. das .,,..usik außer K51ntrolle" restival, 

-Anrang B3 c;rünoaten ~iP ihr eigenes Label, auf dem bis jetlt 
7 Platten ve1 0ffentlicht und produziert uurden.(Oebile ~enthol/ 
Red Cr~yola/rerdinana/~kaleton Crew/Guigou Chen&vier-Sophia 
Jaueaerend / Oebile ~enthol 11/Uernar Barts0hie, geplant sind 
für dla Zukunft Skeleton Crew 11/Camberwell Now und Etron 

.:fou Lalo t: bl11 n . . 
Intor•ationen über Recommended Rec orcs sind zu bek~11men über: 
i) Rae Aec Vertrieb: ~egnusstraße 5 /b004 Züric n/CH 
2) Rec Rec Laden : Ackerstr. 1 /t:iOOS Zürich /Ch 
oae~ ,~n Deutschland: 
Rec ffec/~o 111ans land, üomi nikanerg osse 7, 8700 Uürzburg 

O• n~• ·Pr cgramm Zwi~ ~tren dem Zürch1 cn 0r und dem Würzburger 
~~ Rec dccn recht unter schiedlicn 1st, e~pfiehlt es sich, 
von beide n Addreesan ~ateloge anzufordern. 

tiniO• Plattenti~• au s der letzten Zeit zum Einstieg: 
-H0111oaeKuelsT the recoro/Punkenergie verknüpft mit des Trash 

der 6Ger und BOer ~sychedslicbands 
--Uni~ers Zdro-Uzed: l'ammermueik auf den neusten Stand gebröcht 

aufragend/eigen und echon 
-Oebile Me nt nol -11~e an Europa MC 
-V•icea, N0tes & ~c1se, Co~pilation mit eurregender ~usik 
-Romana - You cnly live once 
-Un Oepertement - I 
-Skeletcn Crew -learn to talk 

~uz~; a au , e1na~ l nta rvit~, ~d ■ wlr m.t ~eit unu HnUicaa 
im ~ec fiec _ Laden Zürich f~hrten: 

??? ~ie ~acht ihr (ffentlicnkeitearteit, oi fur einen Vertri~o 
wi „ Reco111taenoee1 necoru!> coch sehr wic,,tic;; ist? 

fl 3upts ~c hlich durc_h r lugül.ättar uno I' onzarte, Im h tz tcr llov• 

vember machten wfr sa.tt l.ange.a wieder einma1 ein Ba, ;ir 1 z­
kr.nzart. 5olcne Sacr-en sind unheimlich wi e, t1y, .a •P1t 01& 

Laute et1,,as :.; ber d1tn HJ.ntergr1.1nd vun "ecom;niinOeo erl'at,re11, 
unter we l chen Bedingungen die Leu,e arbe iten. Zu ~1 ser 
Zeit haten wir uns auch antschloasen, Genos sen~cr,aft. 0 : zu 
we~den. 

??? Wie funktioniert die Zus r- mmen4rbeit zui ~cren Jen ei nze:n~n 
Rec Rec rilialen? lauft oas Menr als rCllekt1v ooer menr 
separat? 

Uil' 1-i»n ella untarschied l icr,e Arbeitsgeo iete. Wir machen zu 
zueit den Laden, die anderen den Vertrieb. Rec Hec LOndon hat 
alln ~estartJt, ist e~er mittlerwe , le meiner ~e1nun~ nac~, 
et""- einQerettren. Oiii Laden unterscheiden sicn untere1nenaer 
doc~ ziealich. London z.B. macht eine enge Aus~ahl ~as aen 
Vertriett betrifft, sie haben schon ihre Linie., oa'finoe 1cn 
•• ~Chllf' -.it, daO sie z.B. •:ie Hon-osexuals LP heraus orJ.ngen .. 
Außerd- gibt es noch den ~ürzburger Recommendea, mit Wurz­
bur9 habe i~h persönlich einen sehr gu Len l'ontakt. 

??? Die S•chen, die das ~uttulabel London nerausbrin~t ~eroan 
~ann aber automatiac~ von Euch im Progra~m aufgenommen? 

Ja. auf jedenfall. Uir übernehmen praktisch all es von NecRa~ 
Lenden. 

1?? Trägt sich der teden/Vertrleb selost? Kennt ihr oav~n 
.leten? 

Uir eind derzeit aechs Leute, die einen Lohn vcn 1CO G Franken 
ausgeiahlt beko•~en, Anoreas ist erst 1mAoril dezugek ~■•en. 
Jet, habe ver z~ 0 i Jahren dan Laden übernommen und oa haben 
wlr auch den Laden vo• Vertrieb getrennt, ueil uas ,u sammen 
z~ unübersichtlich wurde. 

777 Zu Euerm Progra■m. Uie wehlt Ihr diE Pldt-en/Kas ~attan 
aua? Nur nach dem, wao Euch gefallt oder mu ßt Ihr auch 
Zugeatändniasa aus finanz1ellan Überlegun~en machen, 

Jn erster Linie wählen wir schon nach unserem Gaacnaack , 
was uns selbat aoch gafdllt, aus. Ea gibt ganz wenige 
Ausnah~en, z.B. die neue Yello, die führen w1r normaler­
weise nicht,•• haben aber viele i• Laden denacn gefrag t, 
so haben wir sie dann doch aufgano■aen uno ungefdhr 5-'w■al 
verkauft. Das ist halt nur wos für den Moment und vello sino 
schon o noch unser Kundenkreis 1m Gegensatz zu ü1re Streits 
oder Supertra.ip, obwohl wir scnon <las Prinzip haben, oeß wir 
Jede Platte bestallen, wenn sie gewün0cht wir o. 
Dazu ist noch zu sagen: ich finde, · as gibt auch im lnda­
pendentbereich Platten, Oie mir nicht gefallen, h1nter den­
en ich nicnt unbedingt stehen kann. Oassaloe Proo l em/oer 
selbe Gedankengang gibt es auch bei den lnduatr1aplattan. 
Es gibt eini~• Platten, die in großen vartr1eoen erscheinen 
und sehr gut in unser Sortiaent pasaen, wobei aas oann 
meistens altere Sachen aiod, die wir w1eder ausgraben ufu;f 
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neuentdecken. 
??? In Jazzplatten aeit Ihr ja nuch gut sortiert? 

Ja, sti•mt. Das ist auf eine Anregung von Fabrik-Jazz hin 
entstandan(Kollektiv von Leuten, die Kulturzentrum Zürich 
der Rote n f~brik, Konzerte veranstaltan),Wir haoan aehr viele 
konzerte mit diesen Lauten gemacht, für mich i~t di~s Ja eher 
eine unbekannte Welt.Die Kundschaft für dit:sen Bereich ist 
noch lange nicht abgedeckt, ea müßten eigentlich noch viel 
mehr wer en. 

??? ~ann man [ure Kundschaft unterscheiden, einordnen? 

Es i~t schon eine Unter~cheidung vom Publikum da. Viel New 
wave Leu t e, arrdere widerrum, die speziell wegen deffi Jazz­
proc; ramm kom111an. 

??? Was für eine ~usikrichtung verkauft sich dann am besten? 
Haup taachlich ~ew wava? 

Neu Wave verkauft si ch schon am besten. Aber nicht nur, da gibt 
•~ zu• Beispiel r as Nato Label aus frenkreich, das sehr gute 
ProduktJonen •acht ooer David YtOss, da verkaufen wir auch 1o­
~[ ~tück in kurzer Zeit. 

??? wiP wollt 1hr neue Kundschaft gewinnen, heuptsachllch 
durch Werbung? 

Ja, ~erbung ist 1m~~r ein schwieriger Kostenpunkt, sehr 
kostspi elig durch olc vielen Inserate. A• wichtigsten ist 
e~ , chon, ..,enn man ein~ n ~ •Jt ,i11 G.:::oamU ;;t;.. lug hat(e1.n neuer 
11rrcriei nt im Herbst), außerdem werden „ir vermenrt f lug­
bldttrr machen, die „ir z .B. einem Bucnver and beilegen. 
In der rabrikzeitung mxh cn uir auch Inserate, 1o1ei.l sie 
da zie~lich billlg sind. 
~ls ich vor z1o1ri Jahren den La,•er, übernommen hebe, war es 
r·Jr ~1 ch ..,ichtig, weg yom Reco~mended Image zu ko~men. 
Am hnf ang hat Le 1o1ir wirklich nur das typische Programm 
mit wen ig en Ausnahmen, und den Ausnanmen habe ich mich 
~an n angemommen und ausgebdut. Ich hage viele Sechen in 
a1es em Bereich gemacht, Ich denke, daß man nur so an neue 
Leu te herankommt, sonst bPsteht die Gefahr, daß as immer 
nur ein kleiner , irk el bleibt, ein elitarer Kreia. 
wir versuchen auer ein möglichst breites ~ublikum zu 
gewi nnen . 

??? W1e ist das Verhältnis von Vertrieb zu Laden, was den 
Verkauf betrifft? 

Cer r oatversand •acht etwa JoTS~ % aus. Uas ist ziemlich 
viel und eine wichtige Existanigrundlage, deswegen sind 
auch der Gesamt~atalog und der ~iniketalog so wichtig. 
Das ist die direkteste Werbung, die wir machen können. 
Die Leute, die in der Umgebung uohnen, kommen direkt 
her, Mi• inderen bestallen. l.lichtic;i sind die Beschreib­
ungen in unseren Katalogen, viele bestellen aufgrund 
die s e r Beschreibungen, das ist auch ein Anliegen von 
uns, caO wir ~usik vermitteln und auch uas darüber schreib­
en.Zum Teil ko•mt diiS ziemlie n in den Bereich eines kleinen 
ranzinas. Ich kom~e ja auch aus da~ wusikjounalistischen 
Bereich.Ich hab• früh~r rür Zeitungen geschrieben und kann 
mich auch in die L1g• hineinversetzen. Eine Laitlang hatte 
ich sehr viel ~ühe zu achreiban, es ist irganwia ain Zwang: 

jetzt sind zwei ~Onate u• und ein neu•r ~a talog arac~eint, 
Anderersei ts ist dies dann uiader eine Herausrorderung, 
ich bin l ■Mar froh, wenn ich Anregungen erhalte. 

??? Kann aen g-"erell sagen, dau überwiegend s~lche Lauta 
b••t•llan, die in kleineren Or~achaftsn uohnan und 
keinen vern~nftigen ~lattenladan in ihrer Nahe h&ben? 

Ja, das iat dte ·~anrhait, besti111mt 80-90%, aber es gibt 
auch wiela, öia daa Bestellen al& untaratützung von uns 
ansehen, weil wir el• Rac Rac ja •ahr verdienen, wann 
wir die P tten direkt verkauran, aiiasen wir z.B. die 
Platten erst in Läden in z.B. Basal scnicken, verdienen 
wir daran ungefähr l~ weniger. 
Laden un Postversand heben sicn bis jetzt die ~aage ge­
halten, es 1st also nicht so, da~ wir uns da in die 
Quere ko111■1n. 

??? Ihr habt ja 8\ICh ein eigenes Label. Uie sind die 
Auswahlkriterien u~ bei Euch ein Platt• •achan tu 
können? 

Vir haben bis jet1t sieben ~latten produziert. I• Vordar • 
grund 1t1h eichar, was un• g fällt und auch Cruppan,•it 
denen wir zusa•~•narbeitan. Das aind vqr allem: Debile 
anthol und Etrlffl rou Leloublan. Cs hat si~h gezeigt, 

daß die Cruppan, die auch touren sich wesentlich b••~•r 
verkaufen, da• gilt Yor all•• für Debil• ~•nthol(2000 -
3000 verkaufte CaeMplar• in der Schweiz und 2000 in Lizena 
in Oautachlend) i• Gegensatz zu rardinand, di~ sich schlecht 
verkauft hat. 
Jetzt aind gerade drei ~latten i• Geaprich, die herauko••an 
sollen: eine neue Ca•barwell ~Öw, eine neue [tron Fou Leloublan 
und dia zweite von Skeleton Crew. Herauako•an werden diese 
Platten aber erat i• HaTbat/rrühjahr. Oie 9r&ßten Probleme 

d dia finan& n, daa sind im~er einpaar teueend rranken, 
die ■ao i• Vorau• haben •uO. 

1,1 Unteratützen [uch dia Crupp•n bei dar Finanzierung? 

Je •elstena ist•• 10 1 daß sie sich daran beteiligen. ~an 
achaut, daß ■an möglichat •• Schluß die Unkosten wiaoar 
hereingebracht hat. 
??? Haben die Platten dann eich biaher salbet gedackt? 

Bie auf die beiden franzaosen(Ferdinand. '/Chenevier-Jauaserand) 
aoviel ich "wailk;1 ja. Oaahalb aind jetzt auch Laden/Vartriub 
vonainander getrennt, weil das 1-ar 10 ain tinanziellea 
Durcheinander gegeben hat. 

??? Uaa kann •an sonst noch eagen? 

Uir beko•••n oft noch Anfragen von deutschen Zeitachriften 
o~ wir inserieren würden, da verwaise ich aia i•••r aur • 
Uurzbur g, weil wir da gar nicht in ihre D0taäna aingrai6en 
wollen, wobei wir achon -Mnden aus Deutschland i• Poatver ­
send ~aben, die beetallen d•nn aber ••iatans die Sachen 
dh Uurzbur9 nicbt hat. · •M p . e- .i 
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MUSIK AUS DEM OSTEN J~NSEITS VON KARAT 

Gibt es das Uberhaupt? Mich hat es 
ehrli ch gesagt schon immer intressiert 
was es an Undergrogndmusik aus dies­
em Bereich gibt. 
üur fh Zufall bin ich an ein gonz tol­
les Tape herangekommen: A.E. BIZOTT SA G 
aus Ungarn, der Bandname heißt übersetzt 
Gesellschaft, Kalondrafel, haben eine 
Platte/Tape gemacht, die/das aufsehen­
erregend ist und nicht einzuordnen ist. 
Der harte ungarische Gesang, abwechs8lnd 
Sänger und Sängerin ist faszinierend. 
Die Sängerin hat ~eit mehr Ausstrahlung 
und Sex als das meiste b~i uns. Die 
~usik ist eine nicht zu beschreibende 
r,; i schung aus TG Krach/Punk/Fr eej az z/ 
Rock'n Roll und popigeren Tönen, ähnlich 
Honeymoonkilicrs. 
A.[. Bizotts8g durften dieses Jahr auf 
8jnigen restivals im Westen 
A.E. Bizotts ~g spielten dieses Jahr auf 
einigen Festivals im westen (~aris) und 
da s obwohl ihre Sachen boykotiert und 
unterschlagen werden 1 es gibt glaube 
ich keine I latten firma, die sie ver­
treibt. 
Wenn man in Ungarn, der Cssr oder in 
den anderen Ostblockstaaten Musik machen 
uill, muß man in Bezug auf Technik/Auf­
trittsm~glichkeiten/Eirisatz von ganz 
anderen Voraussetzungen ausgehen als 
hier. Uffentlich Musik machen/auftret-
en dLlrfen nur die, die Musik studiert 
haben und d s sind nur ~enige. Geförde~rt 
wird nur d2s, wds auch gewünscht wird, 
und · as sind dann solch seichte Hock/Jazz/ 
Schlager-sschen, die es auch bei uns gibt. 
(Beispiel der russische Beitrag zu: ,, Live 
Aids- Spektakel, genauso belanglos wie die 
westl:chen Beiträge, außer Madonna, aber 
ic " wil j nicht abschweifen) 

.. ' 

Geht man also voo ~n Vorausseteungen 
aus, ist ss verwunderlich, daß es doch 
solche richtung~lJeisende Musik gibt, zwar 
verborgen aber dennoch existent, z.B die 
CSSR: Ich habe heute im kadio( im manch­
mal wirklich lobenswerten Zündfunk, BR 2) 
einen Beitrag mit ts~hechisch~r Tapemusik 
gehört, mitgebracht\.On einem Deutschen, der 
einen CS:R-Lmigranten kennengelernt hat und 
von rliesem Addressen in Prag und Brünn be­
knffmen hat. 
Die Instrumente sind unbezahlbar, daher 
b ast eln die ~usiker si8 selbst. Aus dies­
em Grund gibt es dort z.B. Gitarren mit 
einem abso.ut eisenen Klang und Gott sei 
Cank keine RickenbackErnachahmuögen. 
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Auftritte mUssen angemaloat ws roe r, , c, ~ n.,:,.ip~ 
minrlestens ein vierte ijar r Wartc .. e1t unt.: 
'Cl a ;1 ach n1 . e i 5 t e n t> e i n e !; I.J s d 9 E: , w t:: n n · u s i k u o rj 
T ext e nicht l i e n j P, , t r ,w s i n J • Also i s t :, ;:, r 
darauf angewiesen heimlic h Huf irgend­
welchen Parties vor ~0-~5 Leutbn zu 5~ib~­
en und da auch n r ch EingB s tändni ssc ~u 
machen. Die Kontakte unteiein&nder sind 
auch nur spi--;rlich, ua Tonbänder l1:HJt::r ::>ir,c 
und daher Tapetau ~ch schwierig ist. 
Die gleichen Bedingungen bei den Auf­
nahmen: Mehrspurtonbandger dte gibt bS r r dk ­
ti : .. ct1 nicht, cias heißt widerrum, mar, mul: 
alles live einspielen und die Hufnahmen 
auf den einfachen Hekordern sind demt r.t ­
sprechend schlecnt. 
Aber das ist nicht dcis Ent t cheidende. 
Gerade weil die Bedingunge n so Llbel sinc , 
entstehen so intres ~ante Sachen, dit:: r·usikLI 
mUssen bei Allen, improvisier&n una C:ie 
Qu&lität der Musik steigt da durch. 
V i e 11 e i c h t s o 11 t e d i 8 R o l (: Ar m e e o L c.. r, t::r d-
1 ich bei un$ einn osch iersn, dam ~t di e ~u&~~ 

wieder besser wird. 

Im nächsten Out of Depres s ion werde ich 
vers 1 ,chen ein_e Übersicht über fV'IJliik 1.1LJ:. 

Ungarn und der CS5R zu machen. 

Solltan sie l..,rm.; ,c ._f inolicr;~ :\~cnc„rn na . ., r -n -f l "llt 
ES 0 icn O:e SterGcanl ic!y e lai~er .u JrH,en in~r..:, " 
am Uocnen&nde. • - =-unocr~ 

Bleiben sie bessar zuhaLS, ~ie lan,uuiligen er nur 
1'11 tmenscnen. ir,re 

l uilling ~~henS_Si_l. brters aus, neute sinc ~eine St iere unterw~ r~ 
1e 1e ar.gue1len konnten. ' ' 

~ "'ahrsctie:n lieh leiuen Sie zur Zeit an tiefe n (j,2.-r - 5
• r. 

- • ~aufen ~1e _neute noch Out Of üeprassion. ,. ~ ~1u =G, 
~· .He •ra~en 51e e1ne Waage gleichen Ges·chlechts. 
_ungfrau.Verm~1dan ~1e Petting, es aront eine unbefleckte 

t.mpfangn1s. 
Uaa9e; .H~iraten Sie einen Löuen, Gascnl&cht egal 
Skorp1on K~mmern Si~ sich um Ihren Berur, aber ver~chonen 

S1e Ihre M1tmenschen 
Schütze leiden Sie an Übergeu1tht? Dann sollten Sie ueni 

Essen. Vie~leicnt erhöhen sich d=nn Ihre Heirats~ ~r 
. ch~ngen bei Waage und Löue. 

Ste1nbock S1e sind einfach zu unuichtig üia St 
k · z it - • erne vwr.chuenden 

ei~e • fur Sie. Heiraten Sie einen imp . tenten 
Ste~nbcck, uenn es schon sein muß. 

Uassermann Huten '9ia sich vor Sehn 0 · t · . _ .. ayz ar 1gen, sonst kann es 
•~nmal e1n bosea [ruachen geben. 

Fische S1a haben also Depressionen? Sie fühlen sicn allein_ 
gelassen von Ihren Mitmenschen, ca können Ihnen 01 

9 

Sterna euch nicht mehr weiterhelfen. Wir empfenien~ 
c
5

• Guillon/Y. Lea Bonniac :Gebraucnsanleitung zu■ • 
elbst■ord. 

Das Nächste~al: Oie Weisheiten des J Ching 

Zuschriften zur Lebensberatung 
Redaktion an unseren Psychologen, Aoore1se 



THE RED CRAYOLA / HULA LIVE IN ZÜRICH 

Wozu auf Li ve konzert gehen? Wieso auch nicht, aber wieso s i e 
auch noch besprechen? Als Alibi für einen Erlebnisaufsatz 

.natürlich, denn s i e musikalisch zu durchleuchten, bringt ja 
nichts. Zumin dest bei Bands wie RED CRAYDLA, di e anderst wie 
z.B. Cla s h a l le Jahre wieder ihren Stil wechseln, meist als 
Konsequenz e i ner personellen Umbesetzung(näheres siehe Michas 
Red Crayola Story). 
Es bringt nic hts, zu erwä hnen, daß RED CRAYOLA insges,mmt 
popiger ge worden sind, die Scritti Politti Taktik übernommen 
haben, sprich harte politische Thesen in seichte Fopmusik ge­
packt, um so die Hü r de des Verfassungsschutzes zu umgehen oder 
besser ihn erst garn i cht auf sich aufmerksam zu machen und nur 
zum Ende vom Konzert(ohne weibl i chen Anhang) nocheinmal fünf 
Minuten ~r e ch zu machen. Nä chstes Jahr, wenn sie wieder, so 
Gott uns he lfe, au f Tournee gehen, werden sie vielleicht eine 
ganz andere rusi k von ga nz anderen Menschen unter dem Namen 
RED CRAY DLA vort ragen . Beg i n11 en wir nun mit dem Anfang des 
Erlebnisberichts , de r la ngwei l ig, da alltäglich un d deshalb 
gestrichen, Euch nun doch erspart blei bt. 
In Liebe 
Hansi 

P.S. Hula waren genial, Ihr e Multimedias how is t durc haus weitEr-
zu empfehlen P.,. 

• 

DAVID THOMAS & THE PEDESTRIANS IN ZÜRICH 

Als wir vor der Roten fabrik ankommen, sehen wir Auto­
nummerschilder aus der ganzen Schweiz, sogar aus München 
regestrieren wir einige Leute. 
Drinnen ist esdefflentsprechend gerammelt voll, was eigent­
lich beim Kultstatus David Thomas' nicht unbedingt zu er­
warten war. 

Die Vorgruppe, eine ~and aus New ~ork, den Na~en ~abe i~h 
leider vergessen, Blomb, Bomb, Pl1mp oder so ahnl1ch spielen 
in ihrem halbstündigen Set eine Mischmng aus Lounge Lizards, 
Swans und Hardcore Golden Palominos, sind weiterzuempf~hlen. 
Wie denn?, fragt sich der Leser jetzt, wenn ihr euch nicht 
einmal den Namen merken könnt??? 

Um 22 Uhr 30 dann David Thomas and the Pedestrians. Zusammen 
mit Lindsay Cooper/Chris Cutler und Tony Maimore zeigt David 
eine wit zi gH/ vor LHbensfreude über 7prühende Show, _garniert 
mit Thomas' Art von Hu~or, das heißt: Sarkasmus 1n Bezug 
auf di e aktuelle Popmusik und seiner Lage als Kultstar. 
(Zitat "um anerkannt zu werden und von der Presse verhätschelt 
zu wer rlen muß man schlechten Geschmack besitzen") 
Dieser Ma~n ist ein Unikum, der perfekte Entertainer und der 
Oliv e r Hardy für di e Achziger. Er müßte ~einz Schenk(auch ~tt , 
nicht zu verachten, zugegeben) vom Bildschirm verdrängen. 
Gebt ihm eine 9ominütige Fernsehschow und er würde das 
Lanaweilprogramm revolutionieren. 
zum Schluß stellie er noch sein Manager/Promotiontalent unt e r 
Beweis: Wie verkauft man als Kultfigur trotzdem s ■ ine Platten? 
Man schwingt sich von der Bühne, streckt s eine Hand aus, ver­
langt 18 Swi s smark s und kritzelt s amt Mitmusi ke r seine Unt 8r­
schrift au f das Cover • 



. -----

ULLA MEINECKE 
&Band 

Freitag, 11. Okt., Singen, Scheffelhalle, 20 Uhr 
Freitag, 18. Okt. , Freiburg, Stadthalle, 20 Uhr 

- Heinrich Heine Programm -

POESIE & MUSIK 
Samstag, 19 Okt , Konstanz, Uni Audimax, 20 Uhr 

-RondoTre-

SIGI SCHWAB 
& PERCUSSION ACADEMIA 
Dienstag, 29 Okt , Freiburg, St.-Ursula-Gymnasium, 20 Uhr 

Mittwoch, 30. Okt , Konstanz, Konzil, 20 Uhr 

10 Jahre Jubiläumstournee 

UNITED JAZZ & ROCK 
ENSEMBLE 

Mittwoch, 6. Nov., Konstanz, Uni, Audimax, 20 Uhr 
Donnerstag, 7. Nov., Weingarten, Stadthalle, 20 Uhr 

Tetefonis"he und schrif1l1che KartenbesteUung bei 
Konzertburo Koes1anz GmtH HussenstraBe 45 7750 l<onstanz · Tele lc,n O 7531 / 219 75 

Wenn Sie unse,e Konzert1erm1ue mit oer Pc,s1 rege1maß1g erhalten wollen , 8ci'lre1oen S.e uns o,tte eine 
Postkane Anderungen 1/0rtlehallen -~;;~ -=~~!:!.~~~□ 

~ 

DIE SCHALLPLATTE, Bruderturmgasse 4a, 7750 Konstanz 
Waldmann KG Tel. 07531 - 29814 

.J' 
,;) 

0 

GRÖSSE: 
260 qm auf 3 Etagen 
SORTIMENT: 

~ DIE 
SCHALL 
PLATTE 

t • -4 

12000 versch. POP LP'S 
6000 LP'S LIEDERMACHER, 
FOLKLORE, SOUL FILMMUSIK, JAZZ. 
2000 COMPACT - DISCS 
1500 bespielte MC'S 
6000 versch. KLASSIK LP'S 
VORSP1ELANLAGE: 

.,, 
~~t. .... ,,,,,,,,.,;,:::;:::::;H:~f\}):(i}ff!izJ tj ~ 

5 Plattenspieler 
1 CD Vorspielgerät 
VIDEO- PRÄSENTATION 
über 3 Video - Monitore Bodon5tr-op„ 

Wir-veröffentlicffen monatlich ein RIESENFLUGBLATT mit Platten -Informationen, 
Tips, Trends und lp's zu Sonderpreisen. 
Besonderen Wert le9en wir auf Service und Beratung. 
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